Morgens n Montage h 
Expebition (Ketterhagergaſſe No. 3) und auswärts bei allen Königl. 
5 „Anſtalten angenemmen. 
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Sonntag, 13. © 


Ole en Sritung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
ea ende. — Beſtellunzen werden in der 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
x Augekommen 12. October, 8 Ur Feen = 

Berlin, 12. Oetbr. (Rei 2 In der heutigen 
Sitzung wurde der Geſetzenlwurf des Abg. Lasker mit dem 
Antrage des Abg. v. Blanckenbur ie orderung an die 
Regierungen ein Geſetz wegen Aufhe ung der Schuldhaft 
vorzulegen) definitiv angenommen, desgleichen das Ge⸗ 
ſetz, betr. die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe, ferner 
wurde der Bundeshaushaltsetat in der Schlußberathung 
mit allen gegen 3 Stimmen genehmigt. 

Der Redacteur der „Staatsbürger⸗Zeitung“ iſt in der 
bekannten Spiel⸗Angelegenheit wegen Verläumdung des 
. v. d. Heydt zu zwei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 


Florenz, 12. Det. Nach einem Gerüchte haben auf 
römiſchem Gebiete neue Gefechte ſtattgefunden. 

BAC. Berlin. [Die Commiſſion des Reichs⸗ 
tages für das Geſed über Dienſtpflicht in Heer und 
Flotte] hat am 7. d. M. ihre Arbeit beendet und den Ab 
geordneten Tweſten mit der Berichterſtattung für das Plenum 
beauftragt. Während durch einige genauere Faſſungen und 
durch Streichung der Beſtimmunz im Geſetzen wurf, welche 
nach Kriegen die Verlängerung des activen Dienſtes bis zu 
6 Monaten geſtatten wollte, Verbeſſerungen der Vorlage vor 
genommen find, hat die Commiſſten leider zwei Beſtimmun⸗ 
gen ſtehen laſſen, deren Beſeitigung die liberalen Mitglieder 
derſelben lebhaft durchzuſetzen ſuchten. Die eine betrifft die 
Ermächligung für die Militairverwal ung, die Rejeriften 
während der 4 Jahre der Reſervezeit nicht bloß zu 2mali 
gen Hebungen und für den Krieg, ſondern auch wegen notb⸗ 
wendiger Berſtärkungen der Truppenkörper, wieder einzuziehen, 
wos für Einzelne zu großen Beläſtigungen und ſogar gerabezu 
zu einer Verlängerurg der activen Dienſtzeit führen könnte. 
Die andere geſtattet es der Marine, auch vollbefahrene Ma⸗ 
trofen, welche bisher als ſogenaunte Seedienſtpflichtige vom 
längeren Dienft befreit waren, zum dreilährigen Dienſt auf 
den Kriegsſchiffen heranzuziehen. Die meiſten liberalen Mit ⸗ 
glieder wollten, in Beſorgniß, dal die Ausſicht auf die Mög⸗ 
lichkeit eines fo langen Dienftes die Matroſen von der deut⸗ 
ſchen Flotte verſcheuchen und ſo die Intereſſen des Handels 
und ber Rhederei ſchwer gefährden könnte, die active Dienſt⸗ 
zeit für ausgebildete Matroſen auf 1 Jahr beſchränken. Hoffen 

wir, daß der Reichstag noch Aenderungen der Vorlage in 


in der letzen Nummer der „Deutſchen Gemein ng“ en! 

fällt an Gebändeftener, die nach Maßgabe des tährliden 

Nutzungswerthes der Gebäude erhoben wird, gemäß dem Soll⸗ 
aufkommen für 1866 auf den Kopf der Bevöllerung in Stet⸗ 
tin 26,4 9%, in Berlin 25,7 Gr, Demuächſt folgen Breslau 
mit 23,4 Zr, Köln mit 22,4 Pr, Münſter mit 20,6 , 
Magdeburg mit 18,7 J,, Elberfeld mit 18 9, Frankfurt 
a. O. mit 17,8 %, Aachen und Königsberg mit 17,2 K, 
Danzig mit 16,3 , Potsdam mit 16,27, Barmen mit 
15,8 Sn, Trier mit 12,4 n, Halle mit 12,3 . 

* [Die Petitions⸗Commiſſion des Reichs⸗ 
tages] hat die Petition des Conſtſtorialraths Wichern und 
Genoſſen, die Aufhebung der Spielbanken betreffend, dem 

Bundespräſidium in dringender Weiſe zur Berückſichtigung 
empfohlen. Der Commiſſar deſſelben, Aſſeſſor v PButtlammer, 
gab die Verſicherung, daß die Regierung mit dieſer Angele⸗ 
genbeit im Sinne der Beſchwerdeführer ſich anhaltend be. 
ſchäftige. Eise Petition des deutſchen Schriftſtellet⸗Vereins 
in Dresden, die eine complete Gefeggebung für Literatur und 

j Preſſe verlangt, wird dem Bunvespräfivium als Material für 

bevorſtehende Verlagen berwieſen. Eine Petition, das 20. 

Lebensjahr als Maſorennitätglahr im Bunde feſtzuſetzen, wurde 

N abgelehnt. — Aus dem 3. Berzeichniß der Petitionen erwäh⸗ 

j nen wir folgende: Th. Heye zu Quakenbrück und Genoſſen 
bitten, verſchiedene von ihnen gemachte Vorſchläge, betreffend 
die Beförderung guter nahrhafter Volksgeträuke zur Vermiu⸗ 

derung des Branntweingebrauches, in Erwägung zu ziehen. 

— J. Glock und Gen. in Berent, Reg.⸗Bez. Dang, bitten, 
ihnen zur Ausübung ihres Wahlrechts zum Reichslage ver ⸗ 
helfen zu wollen. — Louife Otto-Peters und Gen. in Leipzig 
als Vorſtand des allgemeinen deutſchen Frauenvereins bitten: 
1) um Zulaſſung ber Frauen zum Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 

dienſt, 2) die hier und da vorkommende Benachtheiligung der 

Frauen bei Fragen wie: Freizügisleit, Orts- und Heimaths⸗ 
derechtigung, fo wie Gewerbefreiheit, aufhören zu loſſen. 

— [Luxemburg.] Die „B.- u. H.⸗Z.“ ſchreibt: Rei⸗ 
ſende, die in den letzten Tagen Luxemburg beſucht haben, er⸗ 
zählen, daß mit Abtragung der Feſtungswerke vier, fage vier 
Arbeiter beſchäftigt ſind. 

Nach der „Kreuzztg.“ find in Ungarn für mehr als 

60,000,000 Gulden Getreilde⸗Einläufe gemacht worden, we⸗ 
von der größere Theil zur Deckung des Ernte» Ausfalls nach 
Frankreich gegangen. 

* Stettin. [Der Vorſtand des Bürgervereins] 
batte zum 10. d. M. eine Verſammlung berufen, um die Auf⸗ 

Yung des Vereins zu beſchließen, da die Bethelligung an 
die Berſammlungen immer geringer geworden. Viele hätten 
aefelben nur dann beſucht, wenn irgend ein perſönliches In⸗ 
Me in Frage geweſen wäre. Der Borſtand ſei es endlich 
vu Jahre iſt derſelbe thätig geweſen) milde, nutzlos zu arbei⸗ 
zu le Berſammlung beſchloß ſedoch, den Verein fortbeſtehen 

Müll en, und wählte, da der bisherige Vorſitzende, Hr. C. B. 

ablehnte, einen andern Vorſitzenden. 

Pe ünden, 8. Oct. [Ueber die Sotialgefegge- 
6 19 Bayern] die noch ſehr weit zurück iſt, ſchreibt ein 
1 u dent der „Bresl. Ztg.“: „Die Curloſa des Zunft⸗ 
zwanges, der verweigerten Eheconſenſe, der erſchwerten Nie⸗ 
perlaffung laufen ſeden Augenblick durch das „Vermiſchte“ 
der Zeitungen; aber die ungeheuren Nachtheile, welche dem 
Lande aus dem Zurückbleiben ſeiner Wirihſchafts⸗Geſetzge⸗ 


— 


im Mom 


bung erwachſen And, werden nur ſelten hervorgehoben. Und 
doch 117770 die Zahlen der Statiſtik, der induſtriellen, der 
landwirthſchaftlichen und der Criminal⸗Statiſtik, eine wahr⸗ 
haft Schrecken errezende Sprache. Wenn nur setzt wenigſtens 
ein ernſter Schritt nach vorwärts geſchehen möchte! Aber 
weder die miniſteriellen Vorlagen, ſoweit fie an die Nammer 
gelangt find, noch die Abänderungsvorſchläge des, von der 
zweiten Kammer niedergeſetzten Ausſchuſſes entwickeln die 
Energie, welche allein mit den berghoch aufgehäuften Miß⸗ 
bränchen aufzuräumen wüßte. Die Rückſichtsnazme auf die, 
von der Geiſtlichkeit am Gänzelbande geführte Landbevölke . 
rung und auf das, in den Städten ſich noch ſehr bzeit 
machende Ppiliſterthum entſchuldigt nicht die wobrbaft abderiti⸗ 
ſchen Anſichten, die in dem Kammerausſchuſſe laut werden. 
So meinen hier viele Abgeordnete und ihre ſehr zahlreichen 
Auhänger: wenn zehn Jahre ununterbrochenen Aufenthalts, 
während deſſen die Behörde jeden Nichtunterthanen „wie einen 
Hund fortjagen“ lann, zur Erwerbung des eimathsrechtes 
genügen, dann ſtrömen nicht nur aus ganz Bayern, ſondern 
auch aus dem Botokuden⸗ und Hottentotten⸗, dem Eskimo⸗ 
und Japaneſen⸗Lande alle Kranke, Krüppel, Vagabonden 
1 um ſich von den guten Münchenern ernähren zu 
aſſen. Wenn der Fleiſcher fortan die, geſetzlich zum Geflügel 
gehörigen e n ſchlachten darf, wiſſen alle Arbeiter 
vom Nord» bis zum Südpol nichts Anderes zu thun als hier⸗ 
her zu wandern, den Eingebornen die Arbeit fortzunehmen, 
von der Luft zu leben und ſpäter entweder der Armenkaſſe zur 
Laſt zu fallen, oder, relch beladen mit Schätzen, beimwärts zu 
iehen. Wenn der Bürgermelſter nicht mehr aus Cpilane ein 
ar am Heirathen hindern kann, heirathen die Säuglinge 
und laſſen ihre Kinder von der Stadt München ernähren. 
Wenn gar die Schulen verbeſſert, die Feiertage um einige 
vermindert werden, dann regnet Pech und Schwefel auf das 
neue Gomorrha⸗Bahern. Solche Anſichten werden laut in 
einer Stadt, deren Induſtrie, trotz aller Eiſenbahnen und 
Waſſerkcäſte, trez eines weiten, ſtädteleeren Hiuterlandes, 
gleich Null iſt; zu einer Zeit, in welcher die Feſſeln einer ver⸗ 
alteten Geſetzgebung und die Bemutterung des Volkes durch 
Polizei und Kirche das Getzentheil des beabſichtigten Zielts 
erreicht, Stadt und Land zugleich geſchädigt haben. 
England. London. [Schiffbruch.] Der Dampfer „Yar- 
row“, Wit Schieneneiſen nach Riga unterwegs, iſt auf der Höhe von 
Hull zu Grunde gegangen. 2 Tage und 2 Nächte hatte die aus 16 
Perſonen beſtetzende Bema g gegen den 
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rettet, der meet ft verſunken. a 
L* Rußland und Polen. Warſchau, 11. October. 
[Militairiſche Rüſtungen. Roggenaasfuhrverbot 
in Ausſicht. Ernteausfall. Zur Ruſſificirung.] 
Auf militairiſchem Gebiet iſt ſeit einigen Tagen hier eine 
Rüßrigkeit bemerkbar im Gegenſatz zu der bisherigen Rube. 
Den Commaudanten ber Feſtungen ift die Weiſung zugegan⸗ 
gen, auf einen Befehl zur Kriegshereitſchaft gefaßt zu fein. 
Der Oberauffeher aller ruſſtſchen Feſtungen, der von Sebaſto⸗ 
pol her berühmte General Todtleben, kommt übermorgen hier 
an, um die Feſtungen des Warſchauer Militairbezirks zu be⸗ 
ſichtigen und wohl auch, um wegen der Kriegsbereit⸗ 


ſchaft Anordnungen zu treffen. Ferner Hört man, 
daß in der nächſten Nähe von Warſchan, in 
Powozek, Vorbereitungen für ein großes Winter⸗ 


lager gemacht werden, da die im Laufe des Winter hierher 
kommenden Militärabtheilungen in den zahlreichen und weit⸗ 
läuſigen Kaſernen Warſchaus nicht werden untergebracht wer⸗ 
den können Endlich erfahre ich, daß von Seiten der Inten⸗ 
dantur der Antrag geſtellt iſt, die Ausfuhr von Roggen auf 
den das Königreich Polen durchziehenden Flüſſen zu verbieten; 
Grund hierzu iſt die Beſorgniß, daß in Folge des ſchlechten 
Eruteausfalls die Verproviantirung großer Militärmaſſen 
unmöglich ſein dürfte. — Die jetzt zuverläſſigen Nachrichten 
über die Ernte im Königreich ſind ſehr traurig. Namentlich 
iſt der Ertrag von Roggen ein äußerſt geringer. Etwas 
beſſer iſt der von Weizen, der theilweiſe von treſflicher Qua⸗ 
lität iſt. An Quantität jedoch gehört die diesmalige Ernte 
auch hierin zu den ſchlechteſten Eruten ſeit langer Zeit. Auch 
an Kartoffeln iſt der Ertrag auf Sandboden unter dem Durch⸗ 
ſchnitt, auf ſchwererem Boden ſehr ſchlecht. Rechnen wir 
inzu die großen Schäten an Felpfrüchlen, welche die Ueber⸗ 
ſchwemmungen angerichtet haben, fo erſcheint die Beſorgniß 
der Militair⸗Intendantur nicht unbegründet. — Ob der 
Antrag auf ein Ausfuhr Verbot in Peterskurg zum 
Beſchluß erhoben wird, trotzdem zweifelhaft. — 
Die Willkürlichkeiten der ruſſificirenden Behörden nehmen 
eher zu als ab. So z. B. iſt einem Hausbefiger auf der 
Krakauer Vorſtadt vom Regulirungs-⸗Comite der Befehl zu⸗ 
gegangen, daß er bei der vorgenommenen Reſtauration ſeines 
Hauſes ein an demſelben befindliches Marienbild, ein ſehr 
altes Kunſtwerk, beſeitigen ſolle, weil es nicht nach der bei 
den Ruſſen gebräuchlichen Art verfertigt iſt. — Ferner iſt 
die kürzlich getroffene Maßregel zu notiren, daß bei den⸗ 
jenigen Boften, bei welchen vier Pferde erforderlich find, dieſe 
nicht paarweiſe hintereinander, ſondern nach ruſſiſcher Manier 
nebeneinander, in einer Reihe, angeſpannt werden müſſen. 
Die Ruſſificirung ift eine entſchiedene. 

Spanien. Madrid, 10. Oct. Bei 3 des 
Geburtstages der Run veröffentlicht die officielle „Gazeta“ 
einen Erlaß, durch welchen die Strafen der für gewöhnliche 
Vergehen Verurtheilten bedeutend verringert werden. Die 
„Gazeta“ enthält außerdem zahlreiche Promotionen in der 
Armee als Belohnung für die Treue bei dem füngſten 


Aufſtande. 
. a0, den 13. Oetober. 
„ Das bei Gelegenheit der letzten Reichstagswahl 
gewählte Comité der vereinigten Liberalen des Stadt⸗ 
kreiſes und mehrere Wähler des Landkreiſes berufen zu Sonn⸗ 


* 


böfen Sturm angekämpft, 


abend den 19. October eine Urwählerverſaumlung (J. unter 
Anzeigen). Die Unterzeichner der Einladung ſind der Anſicht, 
dah ein einmülbiges Zuſammenwirken der liberalen Parteien 
des Danziger Wahlkreiſes unbedingt erforderlich fei und fie 
werden daher, wie wir hören, der Wäglerverſammlung 
folgenden Antrag zur Annahme empfehlen: Der Land⸗ 
kreis ſchlägt einen der drei zu wählenden Abgeordneten 
vor und im Stadtkreiſe wird von den beiden liberalen 
Parteien ebenfalls je’ einer in Vorſchlag gebracht. Sind 
die Wähler hiermit einverſtanden, fo wird die Aufſtel⸗ 
lung der Candidatenliſte 
männer vorzunehmende 
ten keinen Schwierigkeiten unterliegen. Ueber die Aus führung 
des Beſchluſſes werden die Unterzeichner der Einlavung der 
Verſammlung ev. weitere Vorſchläge machen. 


und die definitive, durch die Wahl⸗ 
Entſcheidung über die drei Canvida⸗ 


Königsberg, 12. Oct. [Theucrungszulage.] Die 


Beamten des bieſigen K. Dfipr. Trlbunals, ſowie des K. 
Stadtgerichts find bereits um eine Theuerungszulage einge⸗ 
kommen. Zur e ihres Geſuches haben ſie ſich 
wohl nur auf die Notorietät 

es dem Hrn. 0 
unter den heute obwaltenden Verhältuiſſen abſchläglich zu 
beſcheiden. 


zu berufen gehabt; auch wird 
Miniſter wohl unmöglich ſein, bie Petenten 


Vermiſchtes. = 
Benn, 9. Oct. [Duellanten vor dem Schwurgericht. 


Der stud. med. Eduard Schmit aus Hamburg und der sind jur. 
Otto Ahlemann aus Petershagen ſtanden heute vor den Schranken 
des Schwurgerichts, angeklagt des Vergehens, dem stud. jur. Con⸗ 
rad Roſter aus Treis, reſp. dem cand. med: H. 


J. Schäffer aus 
Bonn Verwundungen, welche den Tod zur Folge hatten, im Duell 


beigebracht zu haben. Der Gang der Verhandlungen ſtellte indeſſen 
derartige Ergebniſſe ans Licht, daß uicht nur das Se . 
niſterium die Anklage fallen ließ, ſondern auch die 

die Frage, ob die genannten Todesfälle eine unmittelbare Folge der 
empfangenen Due 
klagten wurden daher auf freien Buß 


eſchworenen 


wunden geweſen ſeien, vernelnten. Die Ange⸗ 
eſetzt und werden ſich nun 
mit dem Univerſitätsgericht abzufinden haben. 

Berlin. [Prozeß wegen 2 Gänſe.] Einem Reſtaurateur in 
der Haſenhaide waren zwei fremde Gänſe ind Gehöft gelaufen und 
er hatte ſie Wochen lang gefüttert. Endlich, da kein Eigenthümer 
der eßbaren Schwimmvögel ſich meldete, ſchlachtete der Wirth die 
Säfte und verſpelſte fie in der Familie. Erſt nachher fand fi der 
Beſitzer ein und klagte gegen den Verzehrer der Gänſe auf Unter 
ſchlagung. Doch die Beweisaufnahme ergab, daß der Ange 
chungen nach deren Eigenthümer angeftellt habe. Ei 
u bieten) In elner Verſammlung des 81 ad 
— 5 a 31. St 
bezirk. Vereins theilte der Vorſitzende, Kaufmann grebe, . 1 
die Volksküchen jetzt im Stande feten, ihre Ausgaben, ohne Zuhilfe⸗ 
nahme von milden Beiträgen, aus den Einnahmen zu decken, und 
pe iR W September in jeder Küche 12, bis 14,000 Perfonen 
geſpe 1 

— Bei einer Prügelei zweier Kutſcher am 7. Septb 
der eine von dem andern in den Finger gebiſſen. In Folge — 
ift der Mann dt 5 1 I 1 

»[Iſgakskirche in Petersburg. ittheilungen ru 
Relſenden zufolge ſoll das Fundament der wit re e a 
geführten Iſaakskirche in Petersburg ſich ſo bedeutend ſenken, daß 
der Bau tdellweiſe wird abgetragen werden müſſen. Den fpeciellen Be⸗ 
trag der Summe, welche dieſes prachtvolle Bauwerk, erforderte, kannte 
Niemand, als der verſtorbene Kaiſer Nicolaus; derſelbe hat vor feinem 
Tode ſäwmtliche darauf bezügliche Rechnungen eigenhändig verbrannt. 
Man fagtindeflen, daß obe Iſaakskirche mindeſtens doppelt ſo viel koſten ſoll, 
als die Erlöſferkirche in Moskau, bei welcher man allein die beim 
Bau derſelben vorgekommenen entdeckten Unterſchlagungen auf 16 
Millionen Silber⸗Rubel berechnet. Zu Verzierungen der letzteren 
Kirche find u. A. eine Menge maljiver Goldplatten verwendet wor⸗ 
den; wenigftens haben die Baumeifter dieſelben in Rechnung geſtellt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Oelbr. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 


Letter ers. 
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* 5 175 117 
Abgegangen na anzig: Von Hamburg, 6. Oct.: Har⸗ 
mina, Gert; — von Sunderland, 8, Oct.: Der Fehde, ER ui 
Theodoſius, Chriſtian. 

er von Ai In Amſterdam, 7. Oct.: Rem⸗ 
brandt (SD.), Takes; — Königin Elſſabeth, Voß. 


Familien⸗Nachrichten. 

Geburten. Ein Sohn: Hrn. Oscar Klein (Königsberg); 

9 E. Neumann (Friedland); Hrn. S. rend (Rönigäberg) 
. A. Niederftraffer (Pillan); Hrn. v. Höpfner pain) — Eine 

Tochter: Hrn. Emil Grube (Memel); Hru, Reg.⸗Aſſeſſor Weng⸗ 
voffer (ZÜRt); Hrn. F. Heuſchke (Heilsberg). 

Todesfälle: Hr. Adolph Lüßow, Hr. Bäckermſtr. H. Steputſch 
(Königsberg); Hr. Navigationglehrer Earl Schroeder (Pillau). 
Berantworilſcher Nevacteur: H. Rickert in Danzig. 


wietsorofagiide Sebeſchen dom 12. Deibr. 
6 DO 


Bas. in Par. Linien. 


el 4 mäßig trübe. 
7 Köntgebprg 233 69 8 ſchwach bedeckt. 
6 zu 8 >79 59 O mäßig bedeckt 
7 Göslin 3368 46 O mäßig bewölkt. 
6 Steitin 836,7 48 * mäßig bedeckt. 
6 Putbus 832 5 65 RW mäßig bezogen. 
6 Berl 335,7 45 N 5 und ba 52 
5 geſtern un te en. 
öln 333.3 5,1 SD ſchwach vr —.— 
7 Flensburg 336,9 46 SO ſchwach ziemlich heiter. 
arts 387,1 5,4 NW ſchwach bedeckt. 
7 Stockbolm 2409 7,4 OSO ſchwa bedeckt. 
7 En 839,7 40 SW  fhwah bedeckt. 
6 Helder 0 81 X ſehr ſchwach. 


die zugelaufenen Voͤgel keineswegs verhehlt, im Gegentheil Watte 
Sers Er wurde 


„Hrn. 
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Bekanntmachung. 


§ 15 der 5 vom 30. Mai 

ahl der Abge⸗ 
ordneten zum eee bringen wir 
bierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß das Ver ⸗ 
eichniß der ſtimmberechtigten Urwähler (Urwähler⸗ 


Gemäß 
1849 über die Ausführung der 


iſte) am 


ontag, Dienſtag und Mittwoch, 


den 14., 15. und 16. October er., 
von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr, 


im I. Bureau unſeres Rathhauſes zu Jedermanns 


Einſicht öffentlich ausliegen wird. 


ſteht es 


Vollſtändigkeit der Liſte 
u 


Ebel zu Protokoll 1 geben. 8 
Danzig, den 11. October 1867. 


ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 


meldeten Forderungen Termin auf den 
den 19. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Stolter⸗ 
foth anberaumt. Jum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
mine werden alle diejenigen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 


der Friſten angemeldet —.— 

er ſeine Anmel 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufü, 


vorgeſchlagen. 
N een den 10. October 1867. 


Königl. Krris⸗Gericht. 


1. Abtpeilun 
Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Löbau, 
den 2. Auguſt 1867. 

Das im Dorfe Neuhoff sub No. 3 der Hypo⸗ 
thekenbezeichnung belegene den Friedrich Blank: 
ſchen Sheleuten gehörige Frei wenns tüd, 
abgeſchätzt auf 10,735 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 


am 13. Februar 1868, 
Mittags 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
5 helene nien ncht 8 md dem 
othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderun 
en — Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, —— 


ihre Anſprüche bei dem Subha Be 


anzumelden. 


Guts⸗Verpachtung. 


Das im beſten zen der hieſigen Niederung 
belegene, in voller Cultur beſindliche Gut Trum⸗ 
peiten von 11 Hufen 40 Morgen culm., mit den 
zugehörigen am Atmatſtrome bei Schiesze bele⸗ 
genen vorzüglichen Wieſen von 163 Morgen preuß., 
ſoll auf 18 Jahre mit dem vorhandenen vollſlän⸗ 
digen Inventare verpachtet werden. Die Ueber⸗ 
gabe kann ſofort oder zum 1. April 1868 erfolgen. 
Zur Uebernahme dieſer Pachtung iſt ein Capital 
von etwa 10,000 3. erforderlich. Der Unter: 
zeichnete ertheilt weitere Auskunft und iſt bereit, 
die in ſeinem Bureau zur Einſicht offenliegenden 
Pachtbedingungen und die Veſchreibung des Guts 
auf Erſordern abſchriftlich mitzutbeilen. (814) 
Kaukehmen, den 9. Oct. 1867. 
Der Rechts ⸗Auwalt. 
Martiny. 


Lebensverſicherungsbank 
f. D. in Gotha. 


Verſicherungsbeſtand. . . 34,000,000 %,. 
Capitalfonds ——— 2 14,000,000 * 

Nachdem ich eine Agentur obiger Anſtalt 
übernommen habe, empfehle ich mich zur Ver⸗ 
mittelung von Verſicherungen bei derſelben. 

Die Gothaer Lebensverſicherungsbank ge: 
währt durch ihre reichen in ſolideſter Weiſe auf 
Hypotheken angelegten Fonds eben ſo große 
Sicherheit, wie durch die reichlichen Dididenden, 
welche die Verſicherten noch bei Lebzeiten em⸗ 
Mi Billigkeit der Ver: 
icherungskoſten. 

Die Dividende der Verſicherten beträgt im 


7 
a 36 Procent 


der bezahlten 9 9 97 
roſpecte und Antragsformulare werden un: 
entgeltlich verabreicht. (8101) 
Me we, den 10. October 1867. 
Lehrer Bona, Agent. 


Gebrauchte olmifche Getreideſäcke ohne 
Fehler à 55 Se, und poln. Pläne von 60 
Ellen Aa 3 ½ find zu haben bei (8180) 


Julius Retzlaff, f 
Auswärtige Aufträge werden beſtens ausgeführt. 


Lagerraͤume für Theer, 
Pech, Harz ze. offerirt ons 
0, F. Liedke, e 


ine freundl. möbl. Parterre⸗ Stube, iſt an einen 
Herrn, Leegerthor, Wallplatz No. 1 zu verm. 


Bis zum Mittwoch, den 16. October, Abends, 
Jedem frei, feen die Richtigkeit oder 
digt iſte ſeine Einwendungen bei 
ſchriftlich anzubringen, oder dem von uns 

dazu ernannten Commiſſar, dem Stadtſecretair 


ung ſchriftlich einreicht, 


en. 
Her Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 

rte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acken anzeigen. er dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Apel, Reichert 
und Juſtiz⸗Rath Würmeling hier und Rechts⸗ 
Anwalt Heydrich in Neuenburg zu re 


Von Bremen: 


D. Hermann am 19. October. 
D. Deutſchland „ 258. October. 
Bremen „ 2. Novbr. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Ne 
Paßſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 
incl, Beköftigung. Kinder unter 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 « mit I 
Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als 
Die damit zu verſendenden Briefe muſſen die 

mail zu verſendende 0 enen erreicht die Schiffe in S 
Montag II u unten Vormittags von Köln abzulaſſen 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und 


tag 11 Uhr 40 


1817) 


Stadt- und Landkreiſes fat. 


Tagesordnung: Beſprechung über die am 30. October ftatifindenden Abgeordnetenwahlen. 


den 12. October 1867. 


anzig, . : 
Buchholz-Gluckan. Block. Drawe⸗Saskoczyn. Durand. v. FrantziusUhlkau. 
M. A. Haſſe. Karl. Koch. Lievin. Meyer⸗Rottmanusdorf. J. Momber. 
Ortmann ⸗Güttland. Pretzell. Noepell⸗Matzkan. Nickert. Sachs. | 
Schwarz⸗Langenau. Schirrmacher. 


Verſguß 0 Dr. Baltz's Potsdamer Balſam 


„eonceflionirt u. geſetzlich deponirt. 

Bekannt u. bewährt nach vielfachen 
fortdauernd empfohlen, hat ſich derſelbe nach 23jähr 
erworben und bei vielen Tauſend Leidenden die g 1 
bei allen rheumatiſch u. rheumatiſch⸗nervöſen Leiden: De 
rat, Wadenmusfeltrampf, Ohren-, Zahn: und Kopfreißen mit Cxio g angewendet und 
als ein vorzügliches Hausmittel bewährt befunden. Eine Einreibung genügt ferner nach Bädern, 
anftrengenden Neiſen u. Strapazen, dem menſchlichen Organismus ſeine friſche Lebensthätig | 
keit wieder zu geben. Einige Tropfen davon in Waſſer gegoſſen, geben 
Allein ein aromatiſches zuträgliches billiges 


lleiniges Depot in Danzig un sem E. Schleusener's 
Ap othefe. Der Fabrikant: J. C. Lehmann, köuigl. u. prinzlicher Hofliefer., Potsdam. 
69 Filiale Berlin: Paul Lehmann, Friesricheſtr. Ro. 163.4 
Königl. Preuß Lotterie = Looſe. 
Zur bevorſtehenden Hauptziehung IV. 
e vom 19. October bis 4. 


verkauft 1⸗Original⸗Loos à 20 . 
druckten 1 415 


der Flaſchen. 


Muttern, welche des Glückes entbehren, ihre 
Kinder ſelbſt ſtillen zu können, wird „Liebig's 
Nahrung“ zur Bereitung einer Suppe Ar 
Säuglinge empfohlen. Dieſe Suppe hat ſich auch 
bei älteren Kindern von had chlicher Con 
ftitution und bei Geneſenden durch ihren 
10 0 Nahrungswerth auf's teejfticghe bewährt 
und wird deshalb von fait allen Aerzten ver⸗ 
ordnet, welche nur einmal einen Verſuch damit 
gemacht haben. — Depot dieſer, durch J. Knorſch 
in Moers, Rheinpreußen, 8 len „Lie⸗ 
big's 8 befinden ſich in allen grö⸗ 
ab Städten, in Danzig bei Herrn Bern⸗ 

ard Braune. (7693) 


u ze EI I TEE 
Deo “ 


Vie täglichen Gewinnliften 


5 zu der am 19. October beginnenden 4. 
und letzten Klaſſe der 136ſten Königl. 
preuß. Klaſſen⸗Lotterie erſcheinen 
wie biöher ſofort an jedem Ziehungstage. 
Abennementspreis bei Frauco⸗Zuſendung 
nach außerhalb 1 . 5 Her. — Franto⸗ 
. K. werden rechtzeitig erbeten. 2 
H. C. Hahn in Berlin, 
Ritterſtraße No. 84. 


e der täglichen Gewinn 
liſten der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Militär- Vorber.-Anst. 


f. d. Officier-, Fähndr.-, Freiw.- u. Seemannsex. 
Schon 1300 vorb. Neue w. täglich aufgenom- 
men. Für den Erfolg w. garantirt. (4066) 


Dr. Killisch, Berlin, Commandantenstr. 1 


einſte Kaminöfen, 
feinſte weiße Salons und 
Slubenöfen, 
een 5 Dnaliät 
em in größter Auswa 
ö. W. B. Koch in Danzig, 
Ziegengaſſe No. 1. 


NB. Marmor⸗Kamine werden auf Be: 
ſtellung ſchnellſtens beſchafft. (754) 


Grünberger 


Su beſter Qualität, das Bruttos 
Pfund 3 Sg 10 Pfund 
nd Verpackung 1 Thlr., 
os find gegen Franco⸗Einſen⸗ 

dung des Betrages zu beziehen. Auf Poſt⸗An⸗ 
weiſung folgen Weintrauben. Wallnüſſe, 12 Schock 
1 Thlr., find ſtets zu haben bei (7676) 
Ludwig Stern, Grünberg i. Schl. 


Carlshaller Biehſalz, 


loſes in 2 Ctr. Säcken à 25 Fe pr. %. excl. Sad, in 
Steinen 18 Sl. 17 1865. zu 1% 5 He. 


8080) Mei ud. Malzahn, 
Langenmarkt No. 22. 


Mäuſe, Wanzen, Schaben. 
Natten, Franzoſen Glatte (eyes 
Motten ꝛc. vertilge mit fichtlichem Erfolge und 
Jähr. Garantie. Auch empfehle meine Präpa⸗ 
rate zur Vertilgung qu. Ungejiefers. 3380 
Wilh. Dreyling, Königl. app. Kammer: 
jäger, Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh 


[ itsgedichte aller Art fertigt Nudol 
Se 1 — Damm No. 13. f 


Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 
wontpampton anlaufend: 


wyork jeden Donnerſtag, 
Thaler, zweite Cajüte 
jebn Jabren auf 1 Plätzen die 


die Bezeichnung „Via 


Urwählerverſammlun 


Am Sonnabend, den 19. October, Abends 6 Uhr, 


det im großen 
Saale des Schützenhauſes eine Verſammlung der liberalen Urwähler des 


rüfungen von Koryphäen der Wiſſenſchaften, 
eſtehen einen großen Wirkungskreis 
ſtigſten Neſultate erzielt, Derſelbe wurde 


ben den Zähnen und d 
undwaſſer. Preis pr. Flaſche 10 r. 


Wolff H. Kalischer, 


Ein rentables Material-, Schank- u. fein 
Restaurations-@eschäft mit Garten und Kegel- 
babn, Umsatz ca. 10 Mille pro Anno, ist für 
einen soliden Preis mit 2 bis 2% Mille An- 
Näh. unter No, 8183 
in der Exped. dieser Ztg. Jedoch nur Selbst- 


zahlung zu verkaufen 


1500 Thlr. werden zur sicheren 
Hypothek in der Stadt gesucht; jedoch nur 
5 % Zinsen bewilligt. Näheres unter No. 8184 

in der Expedition dieser Zeitung. 


gen Geihäftsveränderung beabſichtige ich, 
; mein Moͤbel⸗, Spiegels und Polſterwaaren⸗ 
Magazin zu räumen. Empfehle 
6 uswahl felbftverfertigter Sophas, F 
teuils, Polſter⸗ und Rohrſtühle in verſchiedenen 
Facons, mahagoni, eſchene und birkene 
Silberſchränke, Oval⸗, Klapp ⸗·, 
ſche, Komoden und 
empfehle beſonders 


ücher⸗, Wäſche⸗ u. 
Spiegel-, Näh⸗ und 
Bettgeſtelle aller Art. 
egel in gold., ma 
den feinſten Cryſta 
ten bis zu den eleganteſten Sorten. 


and, vorm. Giesebrecht, 
4. Damm No. 13, 


Verkauf von Obſthäumen. 


ch meine Baumſchule ganz eingehen 
zu laſſen beabſichti e, ſo verkaufe 1 55 von jetzt 

u. 125 Sgr., Aepfel und Kirſchen 
aumen zu 7% Sgr., in ſchönen, 
ammen und guten edelen Sorten. 

Außerdem offerire ich mehrere tauſend ver⸗ 
edelter aber noch nicht tra 


läͤſern von den 6400 


barer Obſtſtämme in 


einige tauſend ran ige 10 
S undert Obſtſtämme ohne 
Namen pro Stück 5 Eur if hn 
Tempelburg bei Danzig. 
N 2 a | 
Weintrauben, u junges geblldetes Mädche 
Famille, das die erſte Kla 
ſchule veſucht und mu 
den erſten Unterricht zu 
bittet man in der E 
8149 einzureichen. 


n Lehrling kann in mein Tuch⸗ u. Herren⸗ 
eſchäft ſofort ge 


Hermaun Liebert in Marienwerder. 
ne elegante, vollſtändig fehlerfreie Lithauer 
Schimmelſtute, 7 Jahre alt, 5“ hoch 


und gefahren, ſteht 4. Damm 8, 1 Tr. 3 


Geſucht 


wird zum 1. Jan. 1808 ein Hauslehrer — gleich ⸗ 
viel Seminariſt od. Theologe — 


auch i. Latein u. i. d. Muſi 
Adr. nebſt Ang. d. Beding. 


8143 i. der Exped. dieſ. Ztg. niederzulegen. 
eübte Blumenbinderin findet bei freier 

tation und entſprechendem Gehalt in mei⸗ 
abrik feiner Blumen dauernde Beſchäftigung. 

\ Emilie n 


u aus anſtändiger 
e einer hoh. Töchter ⸗ 
ſikallſch iſt wünſcht Kindern 
ectheilen. Gefällige Adreſſen 
rpedition d Zeitung unter No. 


dungen perſönlich. 


. Derfeibe hat alſo 
u unterrichten. — 
nd fr. unter No. 


i Pr 
jebeſtraße o. 12. 


Bremen: Von Neioyork: 
am 9. Novbr. 5. Vechr. 
„ 16. Novbr. 12. Decbr. 
„ 23. Novbr. 19. Decbr. 


von Southampton jeden Dienſtag. 
115 Thlr., Zwiſchendeck 60 Tölr. Courant, 
älfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
udikfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
n⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
remen“ tragen und die per Prussian closed 
wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jedem 
en Zuge expedirt wird. 
deren inländifche Agenten, fo wie 
Die Direction des Norddeutschen Lieyd. 
Crisemann, Director. 


H. Peters, Srecurant,” 


Re 
eellungen werden ſofort, ebenſo jede 
Reparatur jauber und billig ausgeführt in 
7 n“Fabrit von _, 27 
Louis Wilidorff, Ziegeng. 5. 
Meinen Salon zum 
und Friſiren, von früh bis gegen 10 Uhr 
abends geöffnet, empf. bei ſefortiger ſauß erer 
ebienung zur gefälligen Bennzung 


— * an — . 5 il 
1 Vollene Oberhemden, Unterhoſen, 


Jacken, Socken, Shawls +» Tücher , ſowie 
mein Lager in Cravatten, Shlipfen, Ho⸗ 
ſenträgern, Böffchen, Halbhemben, Au⸗ 


! ee, Mauſchetten, Gummiſchuhen, 


etfetten, Bürften, Kämmen, Parfüme⸗ 
rien aller Art, und viele andere Artikel, 
zu Geſchenken paſſend, empfing in reicher Aus⸗ 
wahl zu billigen | 


teilen, 
Louis Willdorkt, Ziegeng. 5: 


7 r ng f 
Für Tuch. Silz, u. 
empfehle mein w irn 
utmacher de lauer waz wongler. 
brauner ruſſiſcher ir u zum billigen Preiſe. 
Königsberg i. Pr. (8139) 
Ludwig Heilbronn, 
‚Comtoir: Knochenſtraße No. 13, 
Schiff⸗Verkauf. 
e e, z lr 20 Ee Die 
. a 2 1 8 1 
Beitung unter Ro. sion . . e Diele 
Conan G N * — x 
Goe v. in 
Lindenſtr. No. SD, können jederzeit pe 


führer, Fabrik⸗Junfpectoren l % 


walter reſp. Aufſeher für Fabriken, Holz⸗ 


Honorar nur für wirkliche Enga 


Vermittelung. — 
r ordentlicher» jüdiſcher Knabe achtbarer 
Eltern, mit Schulkenntniſſen, am liebſten 


von außerhalb, kann in mein Geſchäft * 


Lehrling eintreten. J. Auerbach, Lan 
6 eee e eee 
(Si anſtändige Dame wünſcht bier oder aus⸗ 

wärts die Leitung einer Wirthſchaft zu übers 
nehmen, oder zur Stüße der Hausfrau, wie auch 
Kindern in allen weiblichen Handarbeiten Unter⸗ 
richt zu ertheilen. Adr. mit Angabe der Stel⸗ 
lung erb. man in der Exped. d. Z. unt. No 8179. 


Eine geprüfte Erzieherin mittleren Alters die 
ſeit einer Reihe von Jahren in den Wiſſen⸗ 
ſchaften, der franzöſiſchen und engliſchen, wie 
auch in den Anfängen der lateiniſchen Sprache, 
fo wie im Klavierſpiel mit dem beiten Erfolge 
unterrichtet hat, wünſcht zu Neujahr ein ander: 
aun ee ar 1 uskunft —.— 
au eler in Danzig, Heiligegeifis 
u Br Der) 
Kine comfortable ension für 
einen jungen Mann aus dein 
Kaufınannsstande wird gesucht. 
Adr. unter Ne. 8134 in der Expe- 
dition dieser Zeitung. 


Stenographiſcher Verein. 

Vom 14. d. M. ab wird der Bücherwechſel 
und die Uedungſtunde nicht mehr Montags, fon: 
dern jeden ittwoch, Abends 8 Uhr, ſtatt⸗ 
finden. Der Unterrichts⸗Curſus wird 
I 5 75 d. 10 eg en 
eröffnet. Theilnehmer können ſich noch bei 
H. Moritz, Langenmarkt No. 20, melden. a 

1 N An 

Gambrinus«Halle. 

Seit vorgeftern find im WinterrLocale der 
Gambrinns: Halle : 

zwei neue Billards 1 

aufgeſtellt, was ich mit der Bitte um gütige Be 
nutzung derſelben hierdurch ergebenſt eige, 
Zugleich empfehle ich das Local auch ker ezug 
258 Reſtauration und werde eifri i eſtrebt fein, 
ftet3 gute Speiſen und gutes en zu verab⸗ 
reichen. Die Räumlichkeiten geſta ja die Ueber 
laſſung beſonderer Zimmer am geſchloſſene Ger 


. den 11. October 1867. 


Adolph Korb, 
Ketterhag ſche Gaſle Ro. 8: 


— 1 


Selonke's Etablissement. 
Sonntag, 13. Oct.: Gaſtſpiel der Braatz 


Huler's Leihbibliothek, 
Heiligegeiſtgaffe No. 124. (454 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


ur r 


